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Der Norden droht
Der deutsche Süden muss
sich langsam warm anzie-
hen. Denn der Norden holt
auf. Er baut größere Schiffe,
erzeugt durch die Nordsee-
Windparks bald mehr
Strom, hat vielleicht nicht
die bessere, aber mit Lena
doch die erfolgreichste
Sängerin, hat ein Weltna-
turerbe – und sogar seltene
Pflanzen fühlen sich jetzt
im Norden wohl. Zum Bei-
spiel der Hirschzungen-
farn, der eigentlich aus
süddeutschen Schluchten-
wäldern bekannt ist. Wer es
nicht glaubt: Steht alles auf
Seite 21. Heiner Schröder

KURZ NOTIERT

Für Jungunternehmer
EMDEN - In der Veranstal-
tungsreihe für junge Unter-
nehmen des Emder Grün-
dungsnetzwerks „Redox“
geht es morgen um das
Thema „Ohne Risiko geht
es nicht – aber wie senke
ich mein persönliches Risi-
ko?“. Referent ist Jan-Hen-
drik Rien. Die Veranstal-
tung ist von 18 bis 21 Uhr in
der Sparkasse am Delft. Um
Anmeldung wird gebeten
unter Telefon
0 49 21 / 8 73 72 01. Die Teil-
nahme kostet zehn Euro.
Kurzentschlossene können
sich noch bis morgen an-
melden.

Sprechstunden
EMDEN - Das Landesamt
für Soziales, Jugend und
Versorgung bietet am mor-
gigen Donnerstag von
10 bis 12 Uhr Sprechstun-
den an. Sie sind im
Raum 001 („Beckhofstor“)
des städtischen Verwal-
tungsgebäudes an der Ma-
ria-Wilts-Straße.

Helfer-Abend
EMDEN - Die Sportjugend
Emden und der Kommuna-
le Präventionsrat der Stadt
laden die Mitorganisato-
ren, Helfer und Helferin-
nen der Veranstaltung „Ge-
meinsam Vorbeugen – echt
stark“, die am 8. Mai in der
Innenstadt war, zu einem
gemütlichen Beisammen-
sein als Dankeschön ein.
Die Veranstaltung ist am
19. November ab 20 Uhr im
Vereinsheim des Rollsport-
clubs, Pillauer Straße 15.
Anmeldungen sind bis zum
14. November bei der
Sportjugend Emden mög-
lich.

IM NOTFALL

Apothekendienst:
Emden: Anker-Apotheke,
Wolthuser Straße 1, Telefon
0 49 21 / 2 43 67. 

Krummhörn: Burg-Apothe-
ke in Pewsum, Burgstraße
24, Telefonnummer
0 49 23 /2 53.

Rettungsleitstellen:
Emden: Telefonnummer
0 49 21 / 1 92 22.
Krummhörn: Telefon
0 49 41 / 1 92 22.

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Emden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04921-9325-15

bis -18
Fax:  04921-9325-20
E-Mail: red-emden@oz-online.de
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Zwischen dem Klei-
nen und dem Großen
Meer befand sich im
Zweiten Weltkrieg ei-
ne Schein-Munitions-
fabrik. Seite 18

Die Stunden der Gän-
se sind gezählt, denn
mit dem Martinstag
wird das Federvieh
zum Festtagsbraten
„geadelt“. Seite 19
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EEmmddeenn
ABRISS GEHT VORAN: ALTES VERLAGSGEBÄUDE WEICHT GESCHÄFTS- UND WOHNHAUS

Das Dach ist schon fast
weg: Der Abriss des ehema-
ligen Verlagsgebäudes der
Emder Zeitung in der Fuß-
gängerzone Zwischen bei-
den Märkten in Emden
kommt voran (im Bild der
Blick vom Katergang). An-
fang dieses Monats wurde
die Front des 1956 erbau-
ten und mehrfach erweiter-
ten Gebäudes eingerüstet
und mit Planen abgedeckt,
um mögliche Beeinträchti-
gungen so gering wie mög-
lich zu halten. Die Abbruch-
arbeiten im Innern began-
nen bereits vor Wochen.
Bis zum Jahresende soll der
Gebäudekomplex dem Erd-
boden gleich gemacht wer-
den. Auch das ehemalige
„Nachtcafé“ verschwindet.
Wie berichtet, will der Ei-
gentümer und Investor, Ed-
zard Gerhard, auf dem
Grundstück ein mehrge-
schossiges Geschäfts- und
Wohnhaus bauen, das sich
bis zum Katergang erstre-
cken wird. Es soll eine ins-
gesamt 2000 Quadratme-
ter große Verkaufsfläche
haben. BILD: DODEN

EMDEN - Am 9. November
1938 zogen in der so genann-
ten Reichskristallnacht auch
in Emden SA- und SS-Män-
ner durch die Straßen und
trieben Juden – Männer,
Frauen und Kinder – in der
Neutorschule zusammen.
Um 23 Uhr brannte die Syna-
goge an der Bollwerkstraße.

Während die Frauen und
Kinder am nächsten Tag wie-
der freigelassen wurden, ka-
men die Männer ins KZ Sach-
senhausen, in dem sie bis
1939 interniert waren und
nur mit dem Versprechen
wieder freigelassen wurden,
auszuwandern. So schilderte
es gestern Abend der Vorsit-
zende der Max-Windmüller-
Gesellschaft, Dr. Rolf Uphoff,
bei der Gedenkveranstaltung
zur 72. Wiederkehr des Tages

der Reichspogromnacht.
Zum letzten Mal sprach Al-
win Brinkmann als Oberbür-
germeister bei der Gedenk-
veranstaltung in der Boll-
werkstraße, zu der etwa
100 Leute gekommen waren.
„Nicht aus Pflichtgefühl, son-
dern aus Überzeugung“ habe
er diesen Termin in den gan-
zen Jahren wahrgenommen.
Er lobte das Wirken der Max-
Windmüller-Gesellschaft
(vormals Arbeitskreis Emder

Juden), die dazu beigetragen
habe, dass ehemalige Emder
Juden „uns wieder die Hand
reichen“.

Die vier Schülerinnen Sil-
ke Heß, Nica Hustedt, Nele
Sanders und Christina Schrö-
der, die das Fachgymnasium
Gesundheit und Soziales in
der 12. Klasse besuchen, hat-
ten aus Anlass der Gedenk-
veranstaltung archivierte
Pressetexte zum Thema
„Flucht und Vertreibung“ aus

der Ostfriesischen Tageszei-
tung von damals ausgewer-
tet, Passagen daraus vorge-
tragen und sie bewertet. Sie
machten das Martyrium
deutlich, das die Emder Ju-
den erleiden mussten. Wie
die Schülerinnen sagten, sei
es für sie als junge Leute
„heute kaum vorstellbar, dass
von staatlicher Seite, wozu
damals als verlängerter Arm
auch die Presse gehörte, eine
ganze Bevölkerungsgruppe

ausgegrenzt,
verfolgt und
letztlich er-
mordet wur-
de.

Im An-
schluss an
das Geden-
ken waren al-
le eingela-
den, sich die
Video-Doku-
mentation
von Zwi Mey-
er, einem
Emder Ju-
den, im Fo-
rum der
Volkshoch-
schule anzu-
sehen.

VON FRITZ HARDERS

Um 23 Uhr brannte die Emder Synagoge
Vier Schülerinnen der
BBS II hatten archivierte
Pressetexte aus der Zeit
ausgewertet, Passagen da-
raus vorgetragen und be-
wertet.

ERINNERUNG Emder Max-Windmüller-Gesellschaft gedachte der Reichspogromnacht vor 72 Jahren

Vier Gymnasiastinnen, Oberbürgermeister Alwin Brinkmann und Dr. Rolf
Uphoff von der Max-Windmüller-Gesellschaft hielten die Reden.

KOMMENTAR

erzeihen ja, vergessen
nie! Dass Juden und

Deutsche heute gut mit-
einander umgehen kön-
nen, ist Menschen und
Institutionen in Deutsch-
land zu verdanken, die
das Geschehene – man
möchte beinahe sagen
mit deutscher Gründlich-
keit – aufgearbeitet und
den Überlebenden die
Hand gereicht haben. In
diese Reihen darf sich die
Emder Max-Windmüller-
Gesellschaft stellen, die
auch mit der gestrigen
Gedenkveranstaltung
zum Jahrestag der Reichs-
pogromnacht gegen das
Vergessen wirkt.

V
VON FRITZ HARDERS

JUDENVERFOLGUNG

Gestellt

EMDEN - Anlässlich ihres
30-jährigen Bestehens bietet
die Pro-Familia-Beratungs-
stelle Emden morgen im Em-
der GründerInnen-Zentrum
eine Fachtagung an. Es ste-
hen zwei Vorträge auf dem
Programm.

Pro-Familia-Leiterin Mari-
on Jacobs spricht zum The-
ma „30 Jahre Pro Familia –
Hintergründe und An-
spruch“. Das Thema von Pro-

fessor Dr. Heike Fleßner im
zweiten Vortrag lautet „Be-
gleitung auf einem schwieri-
gen Weg – zu Ausgangspunk-
ten und Rahmenbedingun-
gen der Beratung sehr junger
schwangerer Frauen und
Mütter“.

Außerdem werden morgen
vier Workshops angeboten:
„Beratung und Begleitung
traumatisierter Menschen“,
„Sexualpädagogik zwischen

Persönlichkeitslernen und
Arbeitsfeldorientierung“,
„Minderjährige und junge
Schwangere und Eltern in
Emden“ sowie „Einsatz syste-
mischer Methoden in der Be-
ratung“.

Die Teilnahmegebühr be-
trägt zehn Euro. Nähere In-
formationen gibt es unter der
Telefonnummer 0 49 21 /
2 99 22 oder  per E-Mail an
emden@profamilia.de.

Fachtagung zum 30-Jährigen
SOZIALES Die Emder Beratungsstelle von Pro Familia feiert

EMDEN - Spenden in Höhe
von insgesamt 4695,85 Euro
sind bei Aktionen des Ernte-
dankfestes in der Kirchenge-
meinde Larrelt gesammelt
worden. Das Geld sei in der
Zwischenzeit zu gleichen Tei-
len an das Hospiz in Leer und
eine Mission übergeben wor-
den, teilte die Kirchenge-
meinde jetzt mit. Wie in je-
dem Jahr hatten Kinder und
ihre erwachsenen Begleiter

im Dorf Erntegaben und
Geldspenden erbeten. Außer-
dem wurde beim Gemeinde-
haus Leckeres vom Grill zum
Verkauf angeboten. Die Ern-
tegaben wurden beim Ernte-
dank-Gottesdienst vor dem
Altar aufgebaut. Am Nach-
mittag standen die Erntega-
ben zum Verkauf. Eine Verlo-
sung, eine Verknobelung und
weitere Aktionen brachten
ebenfalls einiges ein.

4695 Euro gesammelt
AKTION Erlös vom Erntefest in Larrelt


